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Grklrrruns dev A - - tlv « ngen
veö iv . Heftes.

Amphitheater : *)
TaH . XIX . Abbildungen zweyer antiken Mosaikböden deS Cardinalö Camillo Masstmi , Gladiatorkämpfe vorstellend. (Nach Min

ckelrnsnn : Xlon . »nt . invä . Korn » , XlIl661,XVll , Nro . 197 und » 98 , S . r58 ff.)
I . Kampf des Retiarius KX6L !>iI ) 10 gegen den Mirmillo X81 'IXi >HX . Umsonst, sieht man , hat Kalendio den Gegner in

seine Netze zu verwickeln, ihn durch einen heftigen Stoß mit dem Dreyzack zu erschüttern gesucht : ^ 8H ^ 1XXX . VI6H . — K ^ LXOIO.

k- . ( starb) sagt die obere Inschrift , und nach weggeworfenem Dreyzacke sieht man ihn wirklich ruhig den Todesstoß von der Hand des glücklicheren

Gegners erwarten . Die nebenstehenden Figuren sind die anordnenden isnistss . Die Retiarii fochten fast unbekleidet, und unbepanzert , außer auf

der Brust , wo Tertullian die 8poiiKi »8 retiarioium erwähnt (foauchk .lv . IX,4o . 8pünAis pector ! tsKunrentum ) , wie auch die Abbildung zeigt.

Iuvenal 8»t . VIII . 200 ff. gibt die sehr lebendige Beschreibung eines ähnlichen Kampfes ob illuck «leckeeus urkis Kakes , neo mivmil-

loyis in »rmis s » nee el ^ peo Orscekum xnAnantern ; — nee ßales lacieni aksconäit : rnovet eecs triäentern (als RetiariuS ),

post ^ uum likrat » xenäentia retis äextra ---- ne ^nick^nsm elknckit, nuäuin »ä sxeotacnla vultun » eriKit , et tots InKit aänoseen-

äus arena « Von der Kampfart der Mirmillonen zeigt dagegen die Stelle bey ^ mrnisn . K . XVI . 8e ^uv in rnoänm mirinillonis oporiens,

Kostinm later » psrsorukat.
^ ig . 2 . Kampf des Secutor lVlX1'Lkl ^ V8 . G . welcher unterlag , mit dem Samnites U ^ LIK !8 , welcher Sieger blieb : <) V!ÜV5.

? VO ?iX ^ 1'IöV8 . 8IXllVI^ .6IHV8 . k'LMIVXl . lVlI8I1 '
. Symmachius gab das Schauspiel , ihm stand daher die Entscheidung über Tod

und Leben zu . Oben sieht man den traurigen Ausgang des Kampfes : lWLO . — KI^ K6 . VIVLXIV8 ist gleichsam Ausruf der Zuschauer ,

und abermals wird der Schauspielgeber gepriesen 8IXHVlX6HI » UOXIO . kLKIX . Im Felde erscheinen die weggeworfenen Schilde der

beydewGegner . — Es scheint kaum zu verkennen, daß die beyden Gladiotoren Metall - Masken , jener bei unS Platte XVI,3 , abgebildeten ähnlich,

vor den Gesichtern haben * *

***)

) . Der Samnites ist an seinem Helme leicht erkennbar . Varro : ? innas «zuas insißniti arilitos in Zalsi » Ka¬

ders evleut , et in Alsäistorikus Zamni ts s: daher deren Gegner kinnirszr ! —iuoä pirrnss rapisnt.

Tsb . XX , XXI . Zwey antike Bronzhelme , eine solche Schienbeinbekleidung und ein Armstück , sämmtlich mit Vorstellungen in erhoben getriebe¬

ner Arbeit auf daspracht - und geschmackvollste verziert . (In dem königl, Museum zu Heapel ; hier nach Originalzeichnungen mitgetheilt .) ES

gehört wirklich die Ansicht solcher Denkmäler dazu, um sich einen angemessenen Begriff von dem Aufwande der Alten bey ihren öffentlichen Fest¬

lichkeiten zu machen , und von der Art, wie alle Künste aüfgebothen wurden , um dazu beyzutragen » Mir solchen Rüstungsffücken angethan,

wie sie dem Kostbarsten , was das ganze Mittelalter in diesem Fache erzeugt hat , sich an die Seite stellen können , mußten die Gladiatoren in

einer , verhaltnißznaßig , so kleinen Stadt , wie Pompeji war , die Arena betreten , wenn dem Geschmacke der Zuschauer Genüge geleistet werden

sollte . Das Gesicht ist bey diesen Helmen bedeckt , und nur durch vergitterte Oeffnungen konnte der Gladiator sehen ; die angegebenen Buch¬

staben X . L. 6 . 1) . L . k ' . zeigen , wo die einzelnen Vorstellungen an den beyden Seiten der Helme Vorkommen , Die Vorstellungen des ersten

Helmes ( XX , r .) sind aus der Aeneide Virgils , und sind wohl zu den ersten Erzeugnissen zu rechnen , zu welchen dieses Gedicht die bildenden

Künstler begeisterte. Da IuliuS Casar seine Abstammung von demselben Aeneas herleitete , der auch dem römischen Volke für den ersten

Gründer deS Staates galt , so gab es wohl keine Vorstellungen , die, unter Augustus , der herrschenden Familie angenehmer gewesen wären , als

diese , welche ihr Recht zur obersten Gewalt gleichsam mit dem ersten Ursprünge RoMS zugleich zu begründen schienen . Auch der zweyte Helm

(XXI , 7 .) scheint durch dze Hauptvorstellung (XXI , 8 .) der Zeit August's anzugehören . Die kriegerisch gewaffnete Roma mit Lanze und

Schwert , stehend , den rechten Fuß zum Zeichen gleicher Herrschaft , wie zu Lande , so zu Meer , auf daS Vordertheil eines Schiffes gestützt,

sieht sich von Siegen umgeben , rechts ist es Germanien, welches gefesselt bey dem errichteten Tropaum stehend sich für besiegt erklärt,

links Parthien: unmittelbar neben der Roma sieht man zwey knieende Parther römische Legionszeichen zurück erstatten . Es sind die . welche

Crassus verlor , und welche Augustus im Jahre ro nach Chr. Geb. zu seiner ungemeinen Freude , auf bloße Anforderung , durch die Furcht sei¬

nes Namens , von Phraates wieder zurück erhielt . Feste bezeichntten dieses frohe Ereigniß , und zu deren Jeyer mögen auch diese Helme ge¬
bient haben.

Esb . XX . ^ ig . 2 » 3 . VenuS und Anchises, letzterer als MarS gerüstet , stehen in der Mitte , um sie herum sind die Schrecken der Er¬

oberung Troja 's geschildert, und zwar : Ajar die Cassandra bey den Haaren vom schützenden Altäre wegreißend (Xen . II , 4o3 .) ;

Neoptolernus den greisen Pria -nus tödtend (Xsn . II , 55o . ) ; Aeneas feinenVater rettend , mit A Scan iuS und Creusa, von einem

Trojaner begleitet. ( Xen . II , 707 ff.)
^ ig . 4 , 5 . Am Kamme deS Helmes, über den stehenden Gestalten der Venus und des Anchises , erscheinen dieselben wieder sitzend gebildet,

Nymphen tragen in Körbchen die Geschenke , womit Venus den geliebten Köm'
gsfohn auSstattet , wie sie es ihm ausdrücklich verspricht in dem

HymnuS LIL . Xch? 04I1M bey Homer v . 1/. 0 ' * ' ) .
6 . 7 , und Tsb . XXI . I » 2 stellen das Schauspiel des Todes und der Verwirrung in dem eroberten Troja vor (Xsn . 11,363.

6rks »ntitzu » ruib , rnultos Zominsta per snnv8 -s- plurims perczue vi »8 » terrnintur inert !» p »88iin - -- corpors , perc ^ne 6omos ,

st reli §iosL äsorurn - -- Kinins . Nur der liegende Flußgott , welcher ruhig den Quell seiner Gewässer ergießt, ist da ein belebter Zuschauer.

*) Es verlohnt sich wohl auf einige Augenblicke bey Schauspielen zu verweilen , welche in einem der größten Reiche , das die Geschichte kennt , eine mehr¬

hundertjährige blutige Dauer erreichten , nachdem sie früher einmahl nahe daran waren , unter Spartakus (71 1 . v. Chr . Geb . ) die Grundfesten deS

Staates zu erschüttern . Zn Capua begann die Empörung dieser täglich dem sichersten Tode ausgesetzten Gladiatoren , schon das Zahr darauf finden

wir ihr Heer , in den Apenninen im siegreichen Kampfe gegen den Consul C. Cornelius Lentulus Clodianus , im folgenden Jahre <69 v . Chr . Gebe . )

dry Modena siegreich gegen den Prokonsul § . Cassius Varus . Huibus clatus victoriis , äe invaäonöa urbe ttomüna satis est turpituäi-
ni nosirss ) rlelibersvit . I 'anöom etism totis imporii vkridus contra Mirmillo nem convurgitur, puilorem ^u« ttomanun»

nius 6r »88» s sssernit (k>tor. HI , 20 .) und da noch unterlag Spartakus mehr der inneren Zerrüttung seines übermüthlg, jeden Zügel verwerfen¬

den Haufens . — Wenn die Alten in den weiten Reichen der Ratur den erbitterten Kampf zwischen verschiedenen Thiergrschlechtern auf Tod und Leben

sahen , verglichen sie Ließ Len Gladialsrpaaren des Amphitheaters . ( ? lin . ttist . »st . VIII , 12.) yuam yuis »U««, tsnta « «lisooräiae csussm « >-

lolvrit , ni« i natürsm , 8pootsculum 8ibiae pari » oompon « ntem. — Die großartige Selbstverläugnung , womit man bey die¬

sen grausam blutigen Kämpfen Menschen der rohesten Art dem gebotenen Todesstöße sich furchtlos selbstständig bloßgebeu sah , ohne Aussicht auf

Ruhm , ohne irgend ein lohnendes Bewußtseyn , bloß im Gefühle männlicher Vollführung der übernommenen Verpflichtungen , zwang schon den Alten

die unbedingteste Bewunderung für die höhere Macht deS Geistes im Menschen, über Schmerz und selbst körperlicheVernichtung , ad. (6ie . Tuso . äH8p. ll.

v. » 7.) OI»6i»tol -e8 , s» t peräit ! komineo s » t bsrlrsri , «;»Ä8 ylsg »8 perksrunt ? ^»o moäo illr , ^ u » kene in8t !tuti sunt , aooipol '«
mslunt , <̂ usm turyiter vitare ? «juam 8»eps sppsl 'et nikil vos msllo ^usm vct äomino salissscerv vel poyulo ? nnttunt « tism vulnsrilrus
conseeti » t! äominos , rsui ^ userant , <̂ ui <I velint . 8i ssti8 kis lsotum 8it , sv veil « flvcumdero . (1ui8 mellioeris gl «tHa^or inAemuit ? «zais
vultum mutavit um ^usm ? ^ u >3 non nioäo stetit , vci ^um vtism «leeubuit tUrpiter ? ^u !s cum äevubuissot , ferrüm reviper «! jussue , oollunr

contcsxit ? taatum vxcccitatio , mellitstlo , consuctuäo vslet . boc potenit ^ : 8smnis , spurou3 domo , vits ills äizuu' locoyne ^ vir na

1u3 all ßtorism , ultsin partcm snimi tsm mollem lisbebit , ^uam non mestitation « vt pstione corcokoret ? 6oucle ! e Alactistorum speoks-
culum et inkumsnum non nulli8 viäeci solet , « t d »u <l 8cio «n il » sit ut nunc llt . Oum vero sontv8 köcco äoyuHnsbant , — - nul-

l» yoterat sssc 1006017 contra clolorsm et mortem llisciylina ; und Seneca ll« trsnhuiUitate : k'ortuna llls ^ usv luctos siki f«c! t, «zuo , lntzuit,
te servem malum et trepiäum »nimsl ? eo ms « , « conloäivrig et convulnersberis ^ui » nesc »8 yrsekere ju ^ulum . Vkos tutius et mori -?
cris sxpoäititius , csui ferrum non gululucts csrvice » nev msnibus opyositis , se <1 »nimvse recipis . Bey den Gladiatoren llscumkere , kor

rum reciyar » , Ausdrücke für : von der Hand des Gegners den Tod empfangen.
? ruäentiu3 : § yeck »nt » erstsm kacism — - - ssuciu8 et tjsuam Vulneribus ystulis partem ptzrlunflat »renae , Tykitus . ^ nn . HI , ^3 . aä

fluntur « aervitij3 ßlsälsturae 6estinali , yuidus mors gentico oofttinuum kerri toZimen — ictillus — »ccipionüis »myenetrukiler.
***) vt s« r « /t -» »r» aXt< , s'-rSHr» L'

lls'
/t-pavat)» ' aü s« -rsQ « »»« » 7X»«

' aa »t»x.

7 ^



^ ig- 3 . 4 . Ter falsche Sinvn als GefUngerer zu Ptiamus gebracht, und -Ursache deö Unglücks von Troja . ( Xen . II- öf ff. » 46 ff.)
5 . 6 . Spielende Amorine.
7 . 8 » bereits oben erwähnt.

^ ig . 9 . Miner 0 a den Giganten PallaS mit dem Medusenschttd versteinernd.
10 . Stehender Terminus und vier Masken.
LI . Eine veres , Schienbeinbekleidung nnt Arabesken in erhoben getriebener Arbeit verziert,

Lfjg . 12 . Obere Armrüstung eben so verziert,

Circus:
Anfänglich zu religiösen Spiel n bestimmt , den geregelten Umlauf der Gestirne , und den daher folgenden tvohlthatigen Wechsel Her Jahres¬

zeiten zu feiern , ( daher die Wettrenner sich in die vier isotionps theilteN die xrssins nämlich , vsnets , slfta und rnssss ) ; später der ent¬
weihte Schauplatz der ungezügeltesten Leidenschaftlichkeit und sinnloser unbeschäftigter Neugierde . Nicht die Persönlichkeit , weder der Thiere noch
Menschen, nicht die Geschicklichkeit , noch das Verdienst zweckmäßiger Abrichtung fand Anerkennung , man hatte sich für eine der °vier Farben ent¬
schieden , und in roher Beschränktheit galt es nur Befriedigung dieser selbst gebildeten Leidenschaft, daher in spätester Zeit in ConsiaNtiNopel der
Hippodrom der Anlaß zu den gewaltsamsten , kaum glaublichen Unordnungen.

Tah . XXII . Lfig . I . Grundriß des Circus von Caracalla , vor den Mauern Roms . (Nach veseririons Ze! oir-M , xsrticalsrmettkd cki tzuel-
!o cki 6srscsH « — opers postum » cki 6 . 6 . Lisneoui xudliosts cksH' svvoesto 6sr1o k 'es , corrsckats cki tsvols in rürnd ^ -ÄM ' sr»
elrrtötto ^ n^ slo L/AAvri« Horns , WD666XXXIX , tav . I , p , 6XXXVI .) Körper des Gebäudes für die Sitze der Auschauer,
L P u l v i n a r e , von woher die Kaiser dem Spiele zufahen. 6 P 0 r t a triumphalis, durch welche der feyerkiche Aufzug , , vor
dem Anfänge der Spiele den Circus betrat . 2) Porta libitinariä > der spandapilaria, durch welche Vie gefallenen Pferde , und
alles Gerathe herausgeschafft wurde , um den Haupremgang nicht zu verunreinigen . L L Arena, der weite freye Raum zu dein Wettren-
nen . Spina, die aüfgemauerte und mit kleinen Tempeln , Statuen und Saülenthoren verzierte Erhöhung , um welche der Weitlauf
statt fand . 6 Der gr^ e Obelisk in der Mitte der Spina . 17 Met ä , an den bepden Enden derselben ( drey Spitzsäulen über einem
kleinen gemauerten Tempel) . / C arceres, von wo aus lue Wägen den Wettlauf begannen . Man siöht die eingebogsne Linie dieser Car-
eeres , so wie die schiefe Richtung der Spina in der Mitte deS Circus , um nur zu erreichen , daß alle Wagen von dem Standpunkte der Aus¬
fahrt bis zu dem rechten ( gerundeten ) Ecke der ersten Meta einen gleichen Zwischenraum zu durchlaufen hatten.

2 - Bruchstück einer inneren Ansicht des Circus , neben dem Pulvinare, in seir̂ m . ursprünglichen Zustande (nach tsv . M , a . a. O .) ,
närnlich : Ansicht der S ! tzreihen , der Stirgen , welche die Cune 0 S bildest und der Vomitoria (a . s .) , wodurch Man von innen
aus dahin gelangte . ^

^ j§ . Z BruchstückeinerAnsicht der C ar c eres im ursprünglichen Zustande , mit einem der beiden Endthürme ( vz>x !äum ) . ( Nach tsv .VI,a .a.O .)
4. Ansicht derGewölbung worauf die Stufensitze ruhen , und - wo sich zur Erfparniß und geringeren Schwere der Mauer , große

Thonamphora rmgemauert vorfinden . ( Nach tav . VIII , II , a . a . O .)
^ tA. L . Eine Aeine Eintrittstesfera in den Circus aus '

Bley 6unsyXII (ckuoäeeimo ) OircsnsiLus , ( Nach Ncorvnir L xiombi
»ntielü . Korns , 1740 ,̂ tsv . XI , > 7 .)

b Ein sogenannter Con t0rni ät von Kupfer , auch Tefsera, in Gestalt von Münzen , die sich auf die Spiele im CircuS beziehen,
und durch ihre sehr mannigfaltigen Vokstellungnn gleichsam als Ankündigung dessen dienten , was man zu erwarten hatte . ( Nach Originalzeich-
nung . )

Tab . XXM . ^ ig . 1 . Antiker Mosaikboden , gefunden zu Lyon , und das Wettrennen im Circus vorstellend. ( Nach Xlossi ^ ues -Is L^ on ob
äes ckepsrtsmens weriäronsux äo 1s Trance, '— psr V, ^ vtsuä . XIOOOLXVIII , pl . I . ) Man sieht die Car c ereS, und Wie die dop¬
pelten Gitterthore sich mittelst eines weiß angegebenen Seiles öffnen. Zn Hem erhöhten , in der Mitte befindlichen Pulvinare, sieht man die mitt¬
lere Figur mit der weißen maxpa das Zeichen zum Anfang der Spiele geben. Die Spina in der. Mitte zeigt eine Verschiedenheit , indem sie ein
großes Wasserbehältniß bildet. Zn der Mitte derselbe« sinH auf einer Erhöhung zweymahl sieben Delphine , und zwepmahl sieben große Eier
angebracht , von denen nach jedesmablig vollendetem Umlaufe ein Stück herabgenommen wurde , so daß die Wettrenner Lurch eine« Blick dahm
belehrt wurden , was ihnen noch zu thun übrig blieb , eine Einrichtung des Agrippa.

2 . 3 » 4 , 5^ Einzeln hcrausgehobene Gruppen aus einem antiken , zu Ztalica in Spanien gefundenen, Mosaikboden , gleichfalls Wett¬
rennen im CircuS vorstellend. ( Nach Veseription ck un psvs sn lVkossi^us ckeeonvsrt äsns I sncienne rill « ältslivs , süjourck

'siui !«
viUsA « cks Lsntipoiroe pres äe 8ev !IIo — psr XIrrxsnäro 6s1 »oräs . ksris UD666II , pl . Xi , XII .) .

3 , Grabstein deS 6 ° A v i ll k u s D i on y si u s, worauf er selbst, und die zwep Pferde , mit welchen er eine große Anzahl von Siegen errang,
abgebildet erschienen, mit den erklärenden Beyschriften : XtzVI 60 . ( Namen des Pferdes ) , Mßvr Rsesius ( Farbe desselben) , Xl ) VI60 -
M8 ( Abstammung desselben) , VI6IT ' . 6XXX . SL6Mvss . T'V6rr ( den zweyten Preis ) 6XXXVIII . 'VLkltiss 'rVL .it (dritten Preis)XXXVII . — V8 . . XtzV !O 0 M 8 . VI 6 I1? . 6XIII ! . 8L6VRVX8. 1 'VQII ? . L.VI . 1 'LILI ' . A'VL- . XXXVI . Die untere
Inschrift heißt r Viis I^ l»niLu8 — ci .XVVlX . ULOI6L - -- k'Leit . kuoio . ^ VILLio . VI 0 ^ V8 I0 - - 60 Xvitori . 6 ^ 6^ !, . RV 55 X.'L'XL -- - 60 MV 6 L,DlQML 8snw , (Nach der oben angeführten vescriLione äui Oircfti tsv . XX , x . 6X1 .)

TÄb . XXIV . 1 . Antikes Marmorrelief zu Rom ^ im Museo Piy - Clementmo (nach VssoriLionp u. f. w . x . XXL , und p . 6 X 11^.) ,
merkwürdig in sofern ein großer Theil der Gebäude , womit die Spina auSgeziert war , darauf angegeben erscheint, nämlich : erst ein kleiner
Tempel mit der Statue des stehenden Apollo ; dann die Art von Thorwcg mit den sieben beweglichen Delphinen - noch mit der daran lehnenden Lei¬
ter für den Sklaven , der nach jedem Umlauf einen davon wegzuheben batte ; eine große Standsäule mit der Statue der Siegesgöttin » darauf;
wieder ein kleiner Tempel , wie es scheint , mit einer Quadriga darin ; der große Obelisk ; hie colossale Statue d(r Cpbele auf einem Löwen
sitzend ; rund herum sieht man die wettlaufen - en Viergespanne.

2 . Antiker Dorfs der Statue emeS Auriga (des wettrennenden Wagenführers) , zu Rom kn Museo Pio - Clementino. ( NachVisoririons u . f . w. tsv . XIX , j ». 6X .) Man sieht die Akt von Riemenbekleidung , welche diente , did Zügel der Pferde darin zu verfe¬
stigen , um ihrer , Hey so gewaltiger Erschütterung , mächtig zu bleiben, und zu gleicher Zeit daS darinn auf solche Ars angebrachte Messer,um mit einem Zuge daran alle Verbindunge zu lösen , und im schlimmen Falle von den Pferden nicht nothwendkg geschleift werden zu müssen.3. Antikes Mamorrelief , jetzt im Museo B 0rgiazu Velletri , die CarrereS vorstellend . (Nach ImLoräp äosorixtion ö'un xs » ,vs u . s. w . xl . XV . »o-

7 . )
4 . Antikes Marmorrelief, eine kleine Aschenurne zierend : Am 0rine als Wektrenner im Circus vorstellend . (NachOoscririono

u. s. w. x . l und x . 6XV . )
6 . AntikeS Marmorrekief «n Museo Pio -Clementino zu Rom : Man sieht den Consul mit dem elfenbeinernen ^ cepterstabe und der

Mappa , dem Tuche nämlich , womit daS Zeichen zum Anfänge der Spiele gegeben wurde . Die vier Quadrigä , die sich dem Pulvinare nähern,
scheinen nach vollendetem Laufe zu kommen , um den Siegespreis zu empfangen.

Die Beziehungen der hier enthaltenen Platten auf das Druckwerk : » Abriß der Alkerthumskunde , von AnkoNv . Steinbü¬
chel , Dien 1629 , bep Heubner « ergeben sich, wie folgt : XIX , XX , XXI , zuS . »6,19und 60 . / VsL . XXll , XXIII , XXIV , zu S ^ » 9.
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